
 

Literaturverzeichnis 
Bei Literaturverzeichnissen der Beiträge beschränken wir uns auf die Vorgaben der Ame-
rican Psychological Association (APA). Das Literaturverzeichnis stellt eine alphabetische 
Auflistung aller zitierten Autor_innen (geordnet nach dem Nachnamen der Autor_innen, 
zu Sonderfällen siehe weiter unten) am Ende eines Beitrags dar. Orientieren Sie sich ne-
ben den hier genannten Richtlinien an den Vorgaben zum wissenschaftlichen Arbeiten 
Ihrer jeweiligen Fachdisziplin (z.B. bei spezifischen Fällen, wie dem korrekten Zitieren 
von Partituren im Bereich der Musikwissenschaften). 

1 Allgemeine Formen  

Periodisch erscheinende Zeitschriften 

Nachname des Autors, Initial (Erscheinungsjahr). Titel des Artikels. Titel der Zeitschrift, 
Jahrgang(Nummer), Seitenzahl. 

Beispiel: Schneider, R. (2009). Kompetenzentwicklung durch forschendes Lernen. Jour-
nal Hochschuldidaktik, 20(2), S. 33-37. 

Nicht-periodisch erscheinende Werke (z.B. Bücher) 

Nachname des Autors, Initial (Erscheinungsjahr). Buchtitel. Ort: Verlag. 

Beispiel: Wisniewski, B. (2013). Psychologie für die Lehrerbildung. Bad Heilbrunn: Julius 
Klinkhardt. 

Teil eines nicht-periodisch erscheinenden Werkes (z.B. ein Buchkapitel) 

Nachname des Autors, Initial (Erscheinungsjahr). Titel des Textes. In Initial Nachname 
des Herausgebers (Hrsg.), Titel des Buches (Seitenzahlen). Ort: Verlag. 

Beispiel: Reiners, O. (2013). Mobile Learning - Lernlösungen für iPhone & Co. In C. de 
Witt, C. & A. Sieber (Hrsg.), Mobile Learning. Potenziale, Einsatzszenarien und Perspekti-
ven des Lernens mit mobilen Endgeräten (S. 143-158). Wiesbaden: Springer VS. 

Periodisch erscheinende Online-Zeitschriften 

Nachname des Autors, Initial (Erscheinungsjahr). Titel des Artikels. Titel der Zeitschrift, 
Jahrgang(Nummer), Seitenzahl. Abgerufen am Datum: URL 

Beispiel: Kropf, D. (2013). Connectivism: 21st century´s new learning theory. European 
Journal of Open, Distance and e-Learning, 6(2), S. 13-24. Abgerufen am 02.08.2013: 
http://www.eurodl.org/materials/contrib/2013/Kropf.pdf. 

http://www.eurodl.org/materials/contrib/2013/Kropf.pdf.
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Online Dokumente 

Nachname, Initial (Erscheinungsdatum, wenn kein Datum vorhanden ist "o. D." angeben). 
Titel. Abgerufen am Datum: URL 

Beispiel: Bremer, C. (o. D.). Forschend und handelnd im Netz: Instrumente für aktives, 
kooperatives Lernen in virtuellen Lernumgebungen. Abgerufen am 02.09.2013: 
http://www.bremer.cx/paper13/artikelraabe_bremer02.pdf. 

Ein Buch, das von einer Gruppe (bspw. ein Forschungsinstitut) verfasst wurde 

Name der Gruppe (Abkürzung) (Jahr). Titel. Ort: Verlag oder Angaben zum Journal oder-
Nennung der URL (dies hängt davon ab, woher der Text stammt). 

Beispiel: Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung (DIPF), Deut-
sches Jugendinstitut (DJI), Institut für Schulentwicklungsforschung der Technischen Uni-
versität Dortmund (IFS) & Justus-von-Liebig-Universität Gießen (2013). Studie zur Ent-
wicklung von Ganztagsschulen (StEG). Abgerufen am 02.09.2013: http://www.projekt- 
steg.de/sites/default/files/Bundesbericht_Schulleiterbefragung_2012_13.pdf. 

Magazinartikel 

Nachname, Initial (Jahr, Monat). Titel In Name des Magazins, Seitenzahlen. 

Beispiel: Bühner, M. (2013, 9). Die Kunst des Fragens. In Gehirn und Geist. Das Magazin 
für Psychologie und Hirnforschung, S. 30-35. 

Zeitungsartikel 

Nachname, Initial (Erscheinungsdatum). Titel. Name der Zeitung, Seitenzahlen. 

Beispiel: Felber, F. (10.9.2013). Wahllokal im Klassenzimmer. Der Tagesspiegel, S. 12. 

Enzyklopädie, Handbuch 

Nachname des Autors, Initial (Jahr). Name des Eintrags. In Initial Nachname des Heraus-
gebers (Hrsg.) (Jahreszahl), Titel des Buches (Seitenzahl). Ort: Verlag. 

Beispiel: Reich, K. (1983). Lerndimension. In D. Lenzen & K. Mollenhauer (Hrsg.) (Jahres-
zahl), Enzyklopädie Erziehungswissenschaft Bd. 1. Theorien und Grundbegriffe der Erzie-
hung und Bildung (S. 495-498). Stuttgart: Klett-Cotta. 

Lexikoneintrag (ohne Autor) 

Name des Eintrags. Initial Nachname des Herausgebers (Hrsg.) (Jahr), Titel des Buches (Sei-
tenzahl). Ort: Verlag 

Beispiel: Selbstkonzept. G., Eberle (Hrsg.) (1990), Schüler Duden Pädagogik. Mannheim: 
Dudenverlag. 

http://www.bremer.cx/paper13/artikelraabe_bremer02.pdf
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2 Sonderfälle  

Sonderfälle für Bücher / Buchbeiträge 

Was ist zu tun, wenn verschiedene Werke eines Einzelautors verwendet werden? 

Einzelautoreneinträge vom selben Autor werden anhand des Publikationsjahres sortiert, 
das älteste Werk wird zuerst gelistet. (Der Autorenname muss bei jeder Literaturangabe 
genannt werden, Formulierungen wie "Derselbe" sind zu vermeiden).  

 

Was ist zu tun, wenn eine Sekundärquelle zitiert wird (also ein Autor bzw. ein Text oder eine 
Untersuchung, die in dem Text eines anderen Autors genannt wird)? 

Generell sind Zitate aus Sekundärquellen zu vermeiden, falls dies aber unumgänglich ist, 
ist wie folgt vorzugehen. Im Literaturverzeichnis ist die Sekundärquelle aufzuführen (der 
Text, aus dem das Zitat stammt). Im Text wird die Originalquelle zitiert und danach mit 
"zitiert nach" die Sekundärquelle angegeben. 

Beispiel: (Seidenberg und McClellands zitiert nach Coltheart et al., 1993, S. 590). 

 

Was ist zu tun, wenn verschiedene Werke eines Einzelautors verwendet werden, die im glei-
chen Jahr erschienen sind? 

Bei Einzelautoren müssen – wie bei Angaben mit mehreren, identischen Autoren, nicht 
aber bei et al. Angaben (siehe dazu den nächsten Sonderfall) - bei gleichen Jahreszahlen 
alphabetische Ergänzungen bei der Jahreszahl vorgenommen werden, um die Arbeiten 
aus dem selben Jahr differenzieren zu können, z.B. Wegge, J. (2004a) und Wegge, J. 
(2004b). 

 

Was ist zu tun, wenn Einzelwerke und Gruppenwerke eines Autors verwendet werden (also 
der Autor mit anderen Autoren etwas veröffentlicht hat)? 

Einzelautoreneinträge gehen Mehrautoreinträgen mit demselben Nachnamen voran. 

 

Was ist zu tun, wenn ein Werk, das verschiedene Autoren hat, zitiert wird? 

Alphabetisieren Sie Gruppenautoren anhand des ersten wichtigen Wortes des Familien-
namens. 

 

Was ist zu tun, wenn gar kein Autor genannt wird? 

Wenn es keinen Autor gibt, steht der Titel an der Stelle des Autors und der Eintrag wird 
anhand des ersten Wortes des Titels alphabetisch eingeordnet. 
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Sonderfälle für Zeitschriften und Journals 

Was ist zu tun, wenn ein Journal Artikel mehr als 6 Autoren hat? 

Nach dem Namen und den Initialen des sechsten Autors schreiben Sie et al., um die rest-
lichen Autoren des Artikels anzuzeigen. 

Beispiel: Brown, E., Sharples, M., Clough, G., Tangney, B. Wishart, J. & Wijers M. et al. 
(2010). Reflecting back, looking forward: the challenges for location-based learning In E. 
Brown (Hrsg.), Education in the wild: contextual and location-based mobile learning in 
action (S. 52-53). Abgerufen am 10.09.2013:  

http://www.lsri.nottingham.ac.uk/ejb/preprints/ARV_Education_in_the_wild.pdf. 

 

Wenn Sie das Werk im Text zitieren, dann verwenden Sie jedes Mal die folgende Zitie-
rung: Nachname des ersten Autors et al., Jahr, Seitenzahl. 

Beispiel: (Brown et al., 2010, S. 52). 

 

Was ist zu tun, wenn ein Journal-Artikel verwendet wird, der sich im Druck befindet?  

Nach Nennung der Autoren ist eine Klammer zu setzen, in die geschrieben wird, dass das 
Journal noch in Druck ist, diese Angabe ersetzt das Erscheinungsdatum. Da der Journal- 
Artikel noch in Druck ist, lässt sich auch noch keine Seitenzahl angeben. 

Nachname, Initial (in Druck). Titel des Artikels. Titel des Journals, Jahrgang(Nummer). 

Beispiel: Leik, T. (in Druck). Bauhausästhetik und Pädagogik. Jambs & Wogs, das Journal 
für neue Kunst, 6(2). 

Sonderfälle für Elektronische Medien 

Was ist zu tun, wenn ein Post (Beitrag / Nachricht in einem Forum / Blog) verwendet wird? 

Nennen Sie den Namen des Autors (oder das Pseudonym) und das Datum, nennen Sie 
ggf. den Titel (falls es keinen Titel gibt, versehen Sie den Eintrag mit o.T.). Geben Sie an, 
um was für einen Kommentar es sich handelt, z.B. (Blog-Kommentar) oder (You-Tube-
Kommentar) oder (Tweet) etc. 

Beispiel für einen You-Tube-Kommentar: 

Pseudonym (Datum) o.T. (You-Tube-Kommentar) zum Video: Titel des Videos. Abgerufen 
Datum: URL 

Hellmedium (09.10.2013) o.T. (You-Tube-Kommentar) zum Video: Gehorsam macht 
krank. Jesper Juul im Gespräch mit Teresa Arrieta. Abgerufen 10.09.201: 

http://www.youtube.com/watch?v=SWoByyUCP88&lc=BbEn6tUlc7xTGpGYXMLCjp5mYb
yhRN2N8LnILxxPVUM 

http://www.lsri.nottingham.ac.uk/ejb/preprints/ARV_Education_in_the_wild.pdf.
http://www.youtube.com/watch?v=SWoByyUCP88&lc=BbEn6tUlc7xTGpGYXMLCjp5mYbyhRN2N8LnILxxPVUM
http://www.youtube.com/watch?v=SWoByyUCP88&lc=BbEn6tUlc7xTGpGYXMLCjp5mYbyhRN2N8LnILxxPVUM
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